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Liebe Leserinnen und Leser,

eine Rezession mit ihren für viele Unterneh-
men gravierenden Auswirkungen, wie die 
aktuelle „Corona-Krise“, fordert in besonde-
rer Weise Risikomanagement und Control-
ling, z.B. weil die Unternehmensplanung an-
zupassen und Maßnahmen zur Liquiditäts-
sicherung zu initiieren sind. Man erkennt 
schnell, dass Controlling und Risikomanage-
ment in Unternehmen sehr unterschiedlich 
auf die Corona-Krise reagieren – und in der 
Zwischenzeit teilweise einige Mythen ent-
stehen, z.B. „Die Corona-Krise war ein nicht 
vorhersehbarer Black Swan“, „das ‚Risiko 
Pandemie‘ ist ja bereits eingetreten, und 
 damit kein Thema mehr für das Risikoma-
nagement“ etc … 

Dies trif f t natürlich nicht zu. Was sind die 
Sachverhalte, die man wegen der Krise be-
achten sollte? Einige Beispiele, mit besonde-
rem Bezug auf Risikomanagement und Con-
trolling: 

1. Eine Pandemie ist kein unvorhersehbares 
Ereignis, sondern das Resultat eines seit lan-
gem bekannten „Extremrisikos“, das bei ei-
ner Risikoanalyse behandelt werden sollte. 

2. Die Analyse von seltenen Extremrisiken 
mit hohen Auswirkungen, die potenziell zu 
makroökonomischen Krisen führen können, 
wird bei vielen Unternehmen vernachläs-
sigt, obwohl genau hier „bestandsgefähr-
den de Entwicklungen“ ausgelöst werden 
können.

3. Die gestiegene Unsicherheit durch den 
weiteren Konjunkturverlauf in der Corona-
Krise fordert das Risikomanagement im Be-
sonderen: Notwendig ist ein zügiges Update 
der Risikoanalyse, unter besonderer Beach-
tung möglicher Ausfallrisiken bei Kunden 
und Lieferanten, und das Aufzeigen der Ver-
änderung des Insolvenzrisikos des eigenen 
Unternehmens (also möglicher bestands-
gefährdender Entwicklungen im Sinne § 91 
AktG).
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4. Unternehmen müssen ihren Liquiditäts-
bedarf risikoadäquat berechnen. Dies ge-
lingt nur mittels Risikoaggregation (Mon  te-
Carlo-Simulation), da gerade die bestehen-
den Risiken zu einer unerwarteten Liquidi-
tätsinanspruchnahme führen können, die 
durch die Liquiditätsreserve abzudecken ist. 
Wir sehen, dass viele Unternehmen mangels 
sachgerechter Risikoaggregation den nun er-
höhten Liquiditätsbedarf aber nicht berech-
nen können. 

5. Das Controlling sollte erkennen, dass ein-
fach das Ersetzen des bisherigen Planszena-
rios 2020 durch ein neues Planszenario we-
nig nutzt. Dieses wird nämlich genauso we-
nig eintreten wie das bisherige Planszenario. 
Existierende Risiken und auch die Unsicher-
heit über einen Krisenverlauf zeigen erneut, 
dass die Zukunf tsentwicklung nur durch 
eine Bandbreite sinnvoll beschrieben wer-
den kann – und deren Berechnung erfordert 
eine Risikoaggregation zur Auswertung der 
Kombinationsef fekte von Einzelrisiken (es ist 
passend, dass der gerade aktualisierte IDW 
Prüfungsstandard 340 noch deutlicher als 
bisher auf die zentrale Bedeutung der Risiko-

aggregation in den Risikofrüherkennungs-
systemen verweist).

6. Vorstände und Geschäf tsführer tref fen 
nun in einer Hochrisikosituation „unterneh-
merische Entscheidungen“ (§ 93 AktG) und 
sollten dokumentieren, welche Wirkung 
diese auf die Unternehmensrisiken haben. In 
vielen Unternehmen fällt nun auf, dass z.B. 
bei früheren Single-Sourcing-Entscheidun-
gen man neben den Kosteneinsparungen 
auch die mit diesen verbundene Erhöhung 
des Risikoumfangs hätte berücksichtigen 
sollen. Die Corona-Krise demonstriert auch 
den (potenziellen) Nutzen eines entschei-
dungsunterstützenden Risikomanagements 
(im Sinne des DIIR Revisionsstandard Nr. 2 
von 2018).

Insgesamt zeigt jede Krise, die wie immer 
aus eingetretenen Risiken entstanden ist, 
wie verbesserungswürdig in vielen Unter-
nehmen die Fähigkeiten im Umgang mit 
Chancen und Gefahren (Risiken) entwickelt 
sind – und wo Schwachpunkte bei der Ro-
bustheit der Strategie bestehen. Es gilt also 
nun nicht einfach noch mehr zu digitalisieren 

oder Lieferketten zu hinterfragen, um sich 
auf eine zukünf tige Pandemie besser vorzu-
bereiten. Notwendig ist eine ganzheitliche 
und systematische Analyse aller wesentli-
chen Risiken, denen ein Unternehmen aus-
gesetzt ist. Die Fähigkeiten im Umgang mit 
Chancen und Gefahren sollen im Risikoma-
nagement, aber auch gerade im Controlling, 
verbessert werden. Die Zeit der Planung mit 
Einzelszenarien sollte vorbei sein. 

Prof. Dr. Werner Gleißner
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